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1948. Bauliníen. A. Mil Eingabe vorn 20. Juni 1939 uncl
runter Vorlage der Pläne ersucht cler Gemeinclerat Riinlang
uln ciie Genehnigung cler von ilun rnil Bescliluß vorn 22. April
1939 festgesetzlen Baulinien an folgencleli Straßen a,uf Ge-
biet cler Gerneiucle Rümla,ng:

1. Schrniclbreiteustraße, von cler Glattalstraße bis zur Ober-
glattstlaße, Baulinienabstancl 22 m.

2. Leberbäurniistraße, vou cler l(lotenstraße bis zur Oberen
Leberbäurnlistraße, Baulinienabstancl 20 m.

3. Obere Leberl¡äumlistraße, von cler Glattalstraße bis zur
Heuelstraße, Baulinienal¡stancl 16 m.

4. Henelstraße, von cler Glattalstraße bis zur Oberen Leber-
bäumlistraße, Bauliuienabstancl 22 m.

5. Ol¡erglattstraße, von cler l{lotenstraße bis zun Übergang
über clie S.B.B.-Linie, Baulinienabstancl 22 m.

Einem Zeugnis cles Bezirksrates Dielsclorf vom 26. Mai
1939 ist zn entnehtnen, daß lceine Rekurse erlioben lvurclen.

B. In Rümlang gilt clas Ba,ugesetz für Ortschaften mit
stäcltisclien Verhältnissen vom 23. April 1893 im Sinne seines

$ 1, Absatz 2, in einem Gebiet, clas südlich durch die l(loten-
straße, rvestlic.h clurch clie Glattalsiraße und süclwestlich durch
clie Leberbä.umlistraße (Tei'lstreche zwischen Glattalstraße
uncl l{lotenstra.ße) begrenzt rvird. In cliesem Gebiet liegen clie

Schmicll¡reitenstra,ße uncl clasjenige Teilstück der Oberglatt-
straße. an rvelcfiem der Gerneinclerat Baulinien festgesetzt hat'.

Die Baulinien an cliesen beiclen Straßen r,vurclen somit" gestützt
auf clie einsclilägigen Bestimmungen cles Baugesetzes ange-

orclnet, währencl clie Ba.ulinienfestsetzung a,n clen ancleren Stra-
ßeu in Anwencìung von $ 31, Absatz 3, cles Straßengesetzes
erfolgte.

Die Baulinien entspreclten clem Chanakter uncl der Bedeu-
tring cler einzelnen Straßen. Sie ermöglichen cleren Ausbau und
verhinclem eine clie öffentlichen Straßen- und Verkehrsinter-
essen beeinträchtigende Bebauung. Der Genehmigung der Vor-
lagen steht nichts entgegen.

C. Der Gemeinclerat Rümlang wircl clarauf aufmerksam ge-

ùacht, claß es ihm obliegt, für clie Berachtung cler Ba'ulinie'n
besorgt zu sein. Die Baulinien verbieten sowohl die Errichtung
neruer als auch clie rlnderung solcher Bauten, clie angeschnitten
r,verclen, clurch Um-, Auf- uncl Anbau. Für die Überstellung
einer Baulinie ist gemá.ß S 149 des Baugesetzes eine Aus-
nahmeber'r'illigung cles Regierungsrates von cler Vorschrifi cles

$ 48, Absatz 1, desselben Gesetzes erforclerlich. Der Um- uncl

Aufbau von Bauteu, clie von einer Ba-ulinie angesehnitten wer-
clen, beclarf einer Ausnahmebewilligung des Gemeinderates im

Sinne von $ 120, Absatz 2, cles Baugesetzes; mit dieser Aus-
nahmebervilligung ist der Vorbehalt cler Aufprotokollierung
eines Nlehrrvertsreverses zu verbinclen. Der Gemeinclerat Rüm-

lang ist eirzuladen, sämtliche Baubelvilligungsgesuche für Bau-

teu irgencllvelcher Art an Straßen I. und II' lflasse vor Ertei"
lung cler Baubewilligungen cler kantonalen Bauclirektion zLrt

Stellungnahrne zn unterbreiten.
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Aufrfuitrag dor¡Baúdiqektion'i I j

b esch'l'ießt'der Re gierun gsrat :

I. Die vom rGemeinderat: Rümlang mit Beschluß vom

22. April 1939 festgesetzteì Bauli'nien an der Schmidbreiten-,
der Lebert¡äumli-, der Obersn Leberbäumli-, der Ïleuel- und
der Obsrglattslraße in Rümlang we,rden nach den Vorlagen
genehmigt.

IL Der Gemeinderat Rümlang wird eingeladen, diese

Genehmigung öffentlich bekannt zu machen, für clie Beachtung
cler Baulinien besorgt zu soin und Baube,willîgungsgesuche füt
Baulen irgendwe,lcher A¡t an Straßen I. und II. Klasse vor der
trrtsilu¡rg von Baubewilligungen der kantonalen Baudirektion
zur Stellungnahme zu unterbreiten.

lll Milieilung an den Gemeinderat Rümlang unter Rück-
sendung je eines Planexemplares mit Genehmigungsvetmerk,
den Bezirksra,t Dielsdorf und an die Bauclireklion.

Zürich, den 6. Juli 1939.

Vor dem Regiorungsrato,
Der Staatsschreiber:
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